
Wien 1, Neuer Markt 2 und 14
Die Errichtung einer Tiefgarage am Neuen Markt ab dem Frˇhjahr 2004

macht nicht nur eine Grabung auf dem Platz notwendig, sondern betri¡t

auch die im 1. Wiener Gemeindebezirk h�u¢g anzutre¡endemehrgescho-

�igeUnterkellerung der H�user. Konkret sind hier einige Keller der H�user

Neuer Markt 2, 10”11 und 14 angesprochen, die hier weit in den Platz hin-

einreichen. Nach einer Begehung mit dem Bundesdenkmalamt Wien wur-

de der Abbruch dieser Keller freigegeben unddie Forschungsgesellschaft

Wiener Stadtarch�ologie mit der vorhergehenden Bauaufnahme der

R�ume beauftragt. Im November und Dezember 2003 wurde zun�chst mit

der Aufnahme der Keller Neuer Markt 14 und 2 begonnen. Von Januar bis

M�rz 2004 sollte dann noch das Haus Nr. 10”11 folgen.

Neuer Markt 14

Beim Haus Neuer Markt 14 ist ein rechteckiger, 5,90 
 8,50 m gro�er Raum

betro¡en, der sich imunterstenGescho�, hier die zweite Kelleretage, be¢n-

det und von Westen her bis zur Platzmitte reicht. Der Keller ist mit einer

L�ngstonne ˇberw˛lbt und komplett verputzt (Abb. 2). In der ˛stlichen

Stirnwanddes Raumes be¢ndet sich eine zugemauerte�¡nungmit einem

Flachbogen, hinter der sich wohl ein weiterer, jedoch verfˇllter Kellerraum

be¢ndet. Zur Datierung des Kellers l�sst sich momen-

tan nur sagen, dass das Haus selbst laut den Aufzeich-

nungen von P. Harrer-Lucienfeld zwar schon Ende

des 14. Jahrhunderts aufscheint, Anfang des 17. Jahr-

hunderts in seiner heutigen Gr˛�e zusammengefˇhrt,

dann aber 1731 komplett abgerissen und wieder neu

aufgebaut wurde.
1
Da der Keller o¡ensichtlich aus rei-

nem Ziegelmauerwerk besteht und nur der Boden mit

£achen Bruchsteinplatten aus Granit belegt wurde, ist

von einer neuzeitlichen Datierung auszugehen. Beim

Abbruch des Kellers mˇssen Ziegelproben genommen

werden, die weitere Hinweise zur Datierung geben k˛n-

nen.

Neuer Markt 2

Im gegenˇberliegenden Haus Nr. 2 sind insgesamt drei R�ume vom Tief-

garagenbaubetro¡en.Alle liegen inderunterstenKelleretagedesHauses,

die wohl als drittes Untergescho� bezeichnet werden kann. Die R�ume

reichen vonOsten her bis fast zur Mitte des Platzes und sind folgenderma-

�enangeordnet (Abb. 3): ImNordostenbe¢ndet sich zun�chst der kleinste

Keller (Keller 1). An diesen schlie�t sich der ann�hernd U-f˛rmige Keller

2 im Westen und Sˇden an. Sˇdlich angrenzend an Keller 2 be¢ndet sich

Keller 3.

Bei Keller 1 handelt es sich um einen rechteckigen, 3,30 m (N/S-

Wand) 
 4,80 m (W/O-Wand) gro�en Raum, der mit einer Ost-West gerich-

teten Tonne bedeckt ist und nachtr�glich durch einemoderne Ziegelmau-

1 P. Harrer-Lucienfeld, Wien, seine H�u-

ser, Menschen und Kultur 6 (unpubl. Mskr.

Wien 1956, WStLA) 190”193.

Abb. 1: Fundpunkt 7.

Gau�-Krˇger-KoordinatenM 34:

Haus Nr. 14: x = 2864; y = 340.894.

Haus Nr. 2: x = 2883; y = 340.893.

Abb. 2: Neuer Markt 14, Keller 1, Westwand mit Eingang. (Foto: C. P.

Huber)
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er (20. Jahrhundert) im Westen ver-

kleinert wurde. Obwohl gr˛�tenteils

verputzt, ist anzunehmen, dass sich

die Nord- und Sˇd-Wand aus Zie-

gelmauerwerk zusammensetzt. Die

Eingangswand im Osten jedoch be-

steht ausMischmauerwerk, das ver-

einzelt gr˛�ere Bruchsteine und

quaderf˛rmig behauene Bruchstei-

ne enth�lt.

Der Keller 2 weist einen ungew˛hnli-

chen Grundriss sowie eine interes-

sante Deckenstruktur auf. Der an-

n�hernd U-f˛rmige Grundriss kam

dadurch zuStande, dassKeller 2 zu-

n�chst an den Keller 1 durch eine

Verl�ngerung von dessen Tonnengew˛lbe Richtung Westen angesetzt

wurde (Abb. 4). Dieser Tonne wurde dann eine breite Nord-Sˇd verlaufen-

de Quertonne vorgelagert. Parallel zu Keller 1 liegt sˇdlich eine weitere

schmaleOst-West gerichteteL�ngstonne.Beide schneidendieQuertonne

jeweilsmit einerStichkappe.Soergibt sicheingro�er, zweimal rechtwinklig

abknickender Raum mit einer maximalen Ausdehnung von 9
 10 m, des-

sen Eingang am Ost-Ende der schm�leren, sˇdlichen L�ngstonne liegt

(Abb. 5). Der Keller ist in Ziegelmauerwerk ausgefˇhrt, das keinen geregel-

ten Verband aufweist. Nur in der Eingangswand imOsten sind wieder eini-

ge quaderf˛rmig behauene Bruchsteine zu sehen.

Im Keller 2 sindweiters drei kleineNischenmit Segmentbogen (in der Nord-

und Sˇdwand gegenˇberliegend und von identischer Gr˛�e, eine etwas

kleinere inderWestwand)
2
vorhanden,diegleichzeitigmit demMauerwerk

entstanden sind. Au�erdem ist von hier aus beim Kellereingang in der dort

angrenzendenNordwandeinmehrmals zugemauerter breiter Durchgang

Abb. 3: Neuer Markt 2, Auszug des Kellerpla-

nes von 1896 mit neu eingetragenen Raum-

nummern 1”3 und der rezenten Westwand

von Keller 1. (bearbeitete Kopie aus Planbe-

stand derMA 37; Bearbeitung: U. Scholz)

2 Im Kellerplan (Abb. 3) wurde nur die

sˇdliche aufgenommen. Au�erdem sind die

Durchg�nge zwischen den Kellern 1 und 2

sowie 2 und 3 noch als ge˛¡net angegeben,

des Weiteren wurden die Quertonne und

die Stichkappen in Keller 2 nicht eingetra-

gen.

Abb. 4: NeuerMarkt 2, Keller 2, Nordwandmit Nische, Stichkappeund

an Keller 1 angesetzter Mauer. (Foto: C. P. Huber)

Abb. 5: NeuerMarkt 2, Keller 2, Ostwandmit Eingang und angrenzen-

der Nordwandmit zugemauertem Durchgang zu Keller 1. (Foto: C. P.

Huber)
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mit Flachbogen˛¡nung zumKeller 1 zu erkennen (Abb.

5) sowie schr�g gegenˇber in der Sˇdwand eine eben-

falls geschlossene�¡nung Richtung Keller 3.

Der sˇdlich angrenzende Keller 3 setzt in einem Ab-

stand von ca. 50 cm mit einer eigenen Nordwand an.

Auch dieser 4 m (N/S-Wand) 
 6 m (O/W-Wand) mes-

sende Raum hat seinen Eingang im Osten und wird

von einer kurzen Ost-West verlaufenden Tonne ˇber-

w˛lbt. An der Stirnwand imWesten ist nicht exakt mittig

eine konsolenartige Vormauerung vom Gew˛lbeschei-

tel bis auf ca. die H�lfte der Gesamth˛he angebracht,

die am unteren Ende zu beiden Seiten rundbogig ab-

schlie�t undmit der Westwand verzahnt ist (Abb. 6). DesWeiteren sind bo-

genf˛rmige Abdrˇcke von ehemaligen Anbauten im Putz zu erkennen.

Auch dieser Keller ist in Ziegelmauerwerk ausgefˇhrt, das keinen einheitli-

chen Verband aufweist. Lediglich wiederum die Ostwand besteht aus

Mischmauerwerk mit eingestreuten Bruchsteinen, teilweise quaderf˛rmig

behauen. Hier be¢ndet sich ein wohl neuzeitlicher Lastenaufzug, der auf

die vormalige Verwendung hinweisend ,,Bieraufzug‘‘ genannt wurde

(Abb. 3).

Zur Datierung der Keller 1 bis 3 l�sst sich Folgendes sagen: Der �lteste Teil

mitMischmauerwerk ist die jeweiligeOstwand, anwelchealle drei Keller an-

gesetzt wurden. Durch entnommene Ziegelproben sind die fˇr Keller 2 ver-

wendeten Ziegel in das letzte Drittel des 18. Jahrhunderts zu datieren.
3

Wie die Keller 1 und 3 datieren, ist beimAbbruchmit der Entnahme vonZie-

gelproben zu kl�ren. (U. Sch.)

Abb. 6: Neuer Markt 2, Keller 3, Westwand.

(Foto: C. P. Huber)

3 Fˇr die Datierung und Sichtung der Zie-

gelproben m˛chte ich DI K. Koller und Dr. G.

Zsutty vom Wiener Ziegelmuseum recht

herzlich danken.
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AnzWien Anzeiger der �AW,Wien. Phil.-Hist. Klasse
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BAR British Archaeological Reports

BDm Bodendurchmesser

Bef. Nr. Befundnummer
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Kat. Nr. Katalognummer

KHMWien Kunsthistorisches MuseumWien
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LAF Linzer Arch�ologische Forschungen
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Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale

MPK Mitteilungen der Pr�historischen Kommission
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Parz. Parzelle
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RDm Randdurchmesser
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RIC H. Mattingly/E. A. Sydenham, The Roman Imperi-

al Coinage (London 1972”73)

RL� Der r˛mische Limes in �sterreich

RS Randstˇck
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SoSchr�AI Sonderschriften des �sterreichischen Arch�olo-
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StA Stadtarch�ologieWien

T Tiefe
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Taf. Tafel
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UK Unterkante

WAS Wiener Arch�ologische Studien
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279

Abkˇrzungsverzeichnis

Fundort Wien 7, 2004. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



Abbildungsnachweis FWien 7, 2004
Als Grundlage fˇr Pl�ne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien, MA 14-ADV, MA 41-

Stadtvermessungverwendet.Wir dankendenKollegen fˇr die gute Zusammenarbeit. Fˇr dieDrucklegungwurden s�mtlichePl�ne vonL.Doll-

hofer undG. Gruber, s�mtliche Tafeln von Ch. Ranseder nachbearbeitet.

Einband: Bronzefu�,WienMuseumKarlsplatz,�WienMuseum Inv. Nr. MV 8791/1; Ansicht vonWien,�Wiener Tourismusverband”S. 5, Abb.

2, � Wien Museum ” S. 6, Abb. 3, � Wien Museum ” S. 7, Abb. 4, � Wien Museum Inv. Nr. MV 117.970 ” S. 41, Abb. 6, � Wien Museum Inv. Nr.

HMW34.188”S. 83, Abb. 2,�WienMuseum Inv. Nr. HMW105.792/6”S. 88, Abb. 6,�WienMuseum Inv. Nr.MV 575”S. 96, Abb. 10,�WienMu-

seum Inv.Nr.MV9653”S. 98,Abb. 13,�WienMuseum Inv.Nr.MV9653”S. 190, Abb. 2,�Crowncopyright. NationalMonumentsRecord (Foto:

Bildarchiv �NB, Wien) ” S. 193, Abb. 6, � R˛misch-Germanisches Museum der Stadt K˛ln/Rheinisches Bildarchiv ” S. 193, Abb. 7, � Rekon-

struktion: Renate Thomas, Zeichnung: Anne Rossenbach ” S. 199, Abb. 1, � KHMWien Inv. Nr. ANSA I 173 ” S. 200, Abb. 2, �Wien Museum

Inv. Nr.MV8791/2”S. 200, Abb. 3,�WienMuseum Inv. Nr.MV8791/1”S. 201, Abb. 4,�Forschungsarchiv fˇrAntikePlastik, K˛ln/FotoOehler

483/4 ” S. 235, Abb. 1, � Kommando Luftaufkl�rung, Freigabezahl 2004-014-1K ” S. 259, Abb. 3, �Museum im Schottenstift, Wien.
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